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AKTUELLE MEDIZIN–KRITISCH GELESEN

So wirkt Homöopathie
Es sind die Umstände der homöo-

pathischen Sprechstunde, nicht aber 

die Inhaltsstoffe homöopathischer 

Präparate (die ohnehin nichts ent-

halten), die zu einer Besserung des 

Befindens von Patienten mit aktiver, 

aber stabiler rheumatoider Arthritis 

beitragen. 

_ Zwischen 2006 und 2008 wurden Pa-
tienten mit seit mindestens zwei Jahren 
bestehender rheumatoider Arthritis, die 
eine mäßige Krankheitsaktivität, aber ei-
nen stabilen Verlauf aufwiesen (DAS  
> 2,6), in eine fünfarmige placebokon-
trollierte Studie zur Wirksamkeit einer 
homöopathischen Behandlung einbezo-
gen. Insgesamt konnten 83 Patienten aus 
drei Rheumambulanzen für die 24 Wo-
chen dauernde Studie gewonnen wer-
den, 56 Patienten beendeten die Studie 
wie vorgesehen. 

Von den fünf Gruppen erhielten drei 
eine homöopathische Konsultation, 
zwei nicht. Die Patienten mit homöo-
pathischer Behandlung wurden weiter 
randomisiert in eine Gruppe mit indivi-
dualisierter Therapie, einer homöopa-
thischen Komplextherapie für die rheu-
matoide Arthritis und Placebo. Die 
Gruppe ohne homöopathische Konsulta-
tion unterteilte man in eine mit homöo-
pathischer Komplextherapie und eben-
falls eine Placebogruppe. Hier konnte 
keine dritte Gruppe gebildet werden, 
weil die individualisierte Therapie nur 
im Rahmen einer homöopathischen 
Konsultation durchgeführt werden 
kann. 

Primäres Studienziel war es, den An-
teil von Patienten zu finden, der eine 
20%ige Verbesserung anhand der ACR-
Kriterien erlebte. Außerdem wurde der  
Verlauf des globalen Befindens anhand 
eines etablierten Scores festgestellt. Se-
kundäre Studienziele beinhalteten das 
Zählen von schmerzhaften und ge-
schwollenen Gelenken (DAS-28), den 
Schweregrad der Erkrankung, der 
Schmerzen und der Entzündungspara-
meter. 77 Patienten konnten in die ITT-
Analyse einbezogen werden. 

Bei den primären Studi-
enzielen war in keiner der 
Gruppen ein signifikanter 
Unterschied zu beobach-
ten. Allerdings hatten die 
Patienten, die in der  
homöopathischen Sprech-
stunde waren, eine statis-
tisch signifikante Verbes-
serung bei den sekundären 
Studienzielen wie DAS-28, dem 
Schweregrad der Schmerzen und einer 
weniger negativen Einstellung zur 
Krankheit. Unabhängig von der sons- 
tigen medikamentösen Behandlung 
führte die homöopathische Konsultati-
on zu günstigen Effekten bei der Zahl 
der entzündeten und der geschwollenen 
Gelenke und zur Verbesserung des Ge-
samtzustandes.
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Es handelt sich um die erste wissenschaftlich 

exakte Studie, die zeigt, dass der Nutzen 

einer homöopathischen Behandlung auf 

dem Konsultationsprozess und der Arzt-Pati-

enten-Kommunikation beruht. Daher ist die 

Homöopathie auch bei vielen chronischen 

Erkrankungen wirksam, selbst wenn in den 

verabreichten Präparationen kein einziges 

Molekül der angeblichen Wirksubstanz mehr 

vorhanden ist. Die Verabreichung einer 

Substanz ist im Sinn einer spezifischen Wir-

kung auch gar nicht erforderlich, sondern 

allenfalls als – wenngleich durchaus wirk-

sames – Ritual aufzufassen. Homöopathisch 

orientierte Ärzte haben wahrscheinlich ein 

besseres Kommunikationsverhalten, zeigen 

mehr Empathie und sind in der Lage, den  

Patienten neue Hoffnung schöpfen zu lassen. 

Er fühlt sich in ihren Händen als Individuum 

behandelt und persönlich angesprochen. 

Man darf gespannt sein, wie der manch-

mal mit religiöser Inbrunst geführte Streit 

zwischen Homöopathie und Schulmedizin 

durch diese Studie beeinflusst wird. Die 

Schulmediziner könnten sich am Verhalten 

der Homöopathen ihren Patienten gegen-

über schon mal ein Beispiel nehmen.

H. S. FÜESSL ■

– Kommentar

˘ Homöopathische 

Globuli: Auf das Ritual, 

nicht aber auf den  

Inhalt kommt es an.
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